[image: image1.jpg]interfilm

" berlin

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~




Pressemitteilung
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New York-Experimentalfilmklassiker 

beim 22. Internationalen Kurzfilmfestival Berlin, 

7. – 12. November 2006 
Vom 7. bis zum 12. November 2006 lädt interfilm Berlin zum 22. Mal zum internationalen Kurzfilmfestival ein. Aus über 4.000 eingesandten Filmen und Videos aus 94 Ländern wurden 500 Produktionen unterschiedlichster Genres, von Spielfilm über Animations-, Dokumentar- und Kinderfilm bis zum Music Clip für die Wettbewerbe sowie die Spezialprogramme ausgewählt. Eines der Highlights wird das Programm “Classic New York” sein. 
Schon immer war New York, die niemals schlafende Stadt,  nicht nur Heimat zahlreicher Filmemacher sondern auch Inspiration, Kulisse und Inhalt. Jeden Sommer präsentiert der öffentliche New Yorker Sender Thirteen/WNET unter dem Titel „Reel N.Y.“ acht Wochen lang Independent Filme und Videos von ortsansässigen Künstlern. Zusammen mit Producer Kurator Garrison Botts hat interfilm sieben wegweisende und preisgekrönte Experimentalfilmklassiker aus den 50er und 60er Jahren für das Programm Classic New York ausgewählt. 
Zu sehen sind selten gezeigte Meisterwerke, die nicht nur vielfältige und ungewohnte Perspektiven auf die Metropole reflektieren, sondern durch Einsatz ungewohnter Techniken Filmgeschichte geschrieben haben. 
Viele der Filme sind Erstlingswerke von Künstlern, die aus anderen Bereichen der Kunst stammen. William Klein war renommierter Modefotograf, bevor er – inspiriert durch seine Arbeit mit Modells in den Strassen New Yorks – sein Erstlingswerk Broadway by Light filmte. 
Leon Prochnik, inzwischen Schriftsteller und Drehbuchautor, begann ebenfalls seine Filmkarriere mit The Existentialist, ein scherzhafter Kommentar zum Thema Anpassung. Der Film von 1966 folgt seinem Helden durch eine Welt in der jeder außer ihm rückwärts geht. 

Auch der inzwischen weltberühmte Dokumentarfilmer D.A. Pennebaker näherte sich dem Thema Film recht unbedarft: ausgerüstet mit einer Kamera von Pfandleiher, Filmmaterial aus dem Drugstore und einem Song von Duke Ellington im Sinn betrat er die New Yorker U-Bahn und der Klassiker Daybreak Express entstand. 
Die Fotografin Helen Levitt versuchte Techniken der Standfotografie zu nutzen, als sie in den 40er Jahren Szenen in den Strassen von Spanish Harlem filmte. In the Street zeigt einen einfühlsamen jedoch niemals sentimentalen Blick auf die Kinder von East Harlem und gilt nicht nur als wegweisender Klassiker der Filmkunst sondern auch als bedeutendes soziologisches Werk.

Einzigartig an N.Y. N.Y – A Day in New York von Francis Thompson ist der Kaleidoskopeffekt. Thompson, eigentlich Maler und Kunstlehrer, nutze dafür, lange vor der Erfindung moderner Postproduktionsmöglichkeiten eigens geschliffene Kameralinsen. 

Von Carson Davidson sind zwei Oscarnominierte Werke in dem Programm. 3rd Ave El. von 1955 und Help! My Snowman's Burning Down aus dem Jahr 1965. Davidson, der in den 50er Jahre nach New York kam um Filmemacher zu werden, verliebte sich sofort in die Stadt und kreierte mit 3rd Ave El. eine erste liebevolle Hommage. Inzwischen hat er mit seinen Dokumentar- und Kurzfilmen über 70 Auszeichnungen erhalten.
Das Programm ist am Samstag, 11.11.2006 um 20.00 im Hackesche Höfe Filmtheater Kino 2 zu sehen.
Gerne senden wir Ihnen weitere Informationen und Bildmaterial zu diesem Programm.
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